
 

 
 

"Bildung ist die mächtigste Waffe, um die Welt zu verändern." - Nelson Mandela 
 
Liebe Batulong Freunde 
Auch im Jahr 2014 half die Stiftung Batulong mit, die Zukunftschancen von Kindern sehr armer Familien rund 
um Cagayan de Oro zu verbessern. 19 Schülerinnen und Schüler schlossen dank der Unterstützung von Batu-
long die High School ab und 10 davon besuchen nun ein College.  
Im Namen aller Batulong-Kinder und des ganzen Teams bedanken wir uns herzlich für alle Spenden und das 
Interesse an diesen Menschen im Norden von Mindanao.  
Auf den folgenden Seiten findet ihr einen Überblick über die Arbeit von Batulong im vergangenen Jahr.  
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Neue Sozialarbeiterin 

Wir freuen uns, dass wir in Shahani Andres eine neue, kompetente Sozialarbeiterin 
gefunden haben. Shahani ist ausgebildete Primarlehrerin, hat aber noch wenig 
praktische Erfahrung. Ihr Ziel ist es, später den Master zu machen, um eine Stelle an 
einer öffentlichen Schule zu bekom-
men. Bis dann sind wir sehr froh um 
ihre wertvolle Mitarbeit.  Sie hat uns 
durch ihr offenes Wesen und ihre Be-
scheidenheit überzeugt und sie ist nun 
vor allem auch für die College-
Studenten eine ideale Ansprechperson 
bei Problemen oder Unsicherheiten. 

 
Sehr zufrieden sind wir auch mit unserer neuen Hauswartin Joce-
lyn Jabagat, die mit ihrer Familie auf dem Batulonggelände 
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wohnt. Leider wurde schon zweimal versucht, in unser Büro einzubrechen, obwohl dort eigentlich nichts zu 
holen ist. Umso wichtiger ist es, dass immer jemand in der Nähe ist und auch die Hunde der Hauswartsfami-
lie das Gebäude bewachen.  
 

 
Abschlussfeiern und neue College Studenten 
2014 haben 41 Sechstklässler ihren Abschluss der Elementary School gefeiert und 19 SchülerInnen ihre 
Grundschulzeit beendet. Viele dieser Kinder wurden seit dem Anfang von Batulong unterstützt und es ist 
befriedigend zu sehen, was in den 6 Jahren aus den Kindern geworden ist. 
 

         

Irish, von Batulong seit 2008 unterstützt, 
ist jetzt in der 7. Klasse 

    
 

 

 

         

Rhea Mica, seit 2008 von Batulong unter-
stützt, ist eine der neuen College-

Studentinnen und studiert Lehrerin mit 
Fachgebiet Mathematik. 

    
 

 

es hatten nicht alle Platz auf dem Foto. 6. Klasse 
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Dank sehr guten Noten (über 86%), können 
10 der High School Schüler sich in ein College-
Studium einschreiben. Bevorzugt werden 
Lehrer-Ausbildungen (Primar und Sekundar-
lehrer); vielleicht keine schlechte Idee, da die 
Philippinen ab 2017 neu zwei weitere High 
School Jahre (junior und senior high school) 
anbieten wollen und dafür zusätzliche Lehrer 
brauchen. Ein Junge macht die Ausbildung als 
Polizist und ein Mädchen ein Informatikstudi-
um. Auf dem Foto ist das Treffen mit den El-
tern, die zusammen mit den Studenten eine 
Art Vertrag unterschreiben. 

  

Manchmal haben die Schüler gute Noten, 
aber nicht genug für ein Studium. Dann kön-
nen wir Kurzlehren anbieten. Gebielyn Tec-
son hat 2014 eine Kurzlehre als Pflegerin 
erfolgreich abgeschlossen. 

 
 

 
 
 

glückliche High School „Graduates“ 
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Ein Highlight waren die Abschlussfeiern der 
College und Universitäts-Studenten! 2014 
waren es sogar 6 Studenten aus 3 Colleges 
und Universitäten, die ihr Studium 
abschlossen.  
 
vlnr:  
Ryan Dinagsao, Betriebswirtschaft-
Finanzverwaltung, Abschluss „cum laude“ 
Roselyn Tecson, Informatikerin 
Merecris Ponde, Lehrerin 
Myza Bangcore, Informatikerin 
Gilbert Dongque, Buchhalter 
Keno Solis, Lehrer 

 

 
 
Medizinische Fälle 
Traurig müssen wir den Tod von Arpin Berbania bekannt geben. Der herzkranke Junge ist kurz vor seinem 20. 
Geburtstag an den Folgen seiner Krankheit gestorben. Batulong hat in den letzten 4 Jahren versucht sein 
Leiden erträglicher zu machen, im Wissen, dass die Schädigungen an seinem Herzen durch eine nicht mit 
Antibiotika behandelte Scharlach in seiner Kindheit nicht mehr heilbar waren.  
 

 Die Eltern sind sich vermutlich nicht 
bewusst, was für ein grosses Risiko besteht, wenn sie einem Kind bei einer Angina oder Scharlach kein Anti-
biotika verabreichen (oder die Kur frühzeitig abbrechen)- daraus kann ein sogenanntes rheumatisches Herz 
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entstehen mit vergrössertem Herz und Herzklappenschädigungen wie bei Arpin. Martin Grau, einer der deut-
schen Ärzte in Cagayan de Oro, sagt, dass sie sehr viele Kinder mit Herz- und Nierenschädigungen hätten. 
Damit Kindern rechtzeitig geholfen werden kann, entschliesst sich Batulong in Zusammenarbeit mit den 
German doctors in Cagayan de Oro ein Projekt zu starten, das Familien, die kein Geld für Antibiotika oder 
andere lebenswichtige medizinische Behandlungen haben, zu unterstützen. Der Name des Projekts ist „Ar-
pin-Noel-Samson Projekt“ (http://www.batulong.ch/arpin-noel-samson.html) und soll in Gedenken an Arpin 
und Noel-Samson, der mit einem Wasserkopf zur Welt kam und mit zwei Jahren verstarb, die Überlebens-
chancen der Kinder ärmster Familien verbessern. 
 
Marivic 
Einer der letzten Hausbesuche im Frühling führte uns zu einer Grossmutter, die in ihrer Bewerbung um Un-
terstützung angab, neben ihren beiden eigenen Kindern noch für ihre 4 Grosskinder sorgen zu müssen. Vor 
Ort führte uns die etwa 55-jährige Grossmutter zu ihrer Tochter, die in einem Raum mit Bambusgitter auf 
dem Betonboden sass. Sie sei verrückt, sagte uns die Grossmutter über ihre Tochter. Erst als der jungen Frau 
das Tuch von der Schulter fiel, realisierten wir, dass sie darunter nackt war, an den Händen gefesselt und an 
die Wand gekettet! 
Sie sei aggressiv und wenn man sie losbinde, laufe sie davon, sagte die Mutter. 

  
Batulong organisierte einen Privattransport zu einem der beiden Psychiatern der Stadt, der Schizophrenie 
diagnostizierte. Eine Konsultation, die für die Weiterleitung in ein von Nonnen geführtes Heim notwendig ist, 
kostet einen halben Monatslohn eines philippinischen Bauarbeiters! Eine arme Familie kann sich das nicht 
leisten. Batulong übernahm die Arztkosten, 
die Kosten für den Heimaufenthalt und für 
eine Pflegerin, die 24 Stunden in der Nähe 
der Patientin sein musste, sowie die Medi-
kamente gegen Schizophrenie, welche Mari-
vic nun ein Leben lang nehmen muss. Schon 
nach einem Monat konnte sie wieder entlas-
sen werden und sie und ihre Mutter wissen 
nun, dass sie die Medikamente nicht abset-
zen darf und bei Problemen jederzeit zu uns 
kommen kann. Die vier Kinder von Marivic 
werden von Batulong unterstützt.  
    
Eine glückliche Marivic mit Darlyn, Shahani 
und Thata.  
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400 Batulong-Kinder 
Nach der verheerenden Flut „Sendong“ 2011 wurden etwa 3000 Menschen nach Calaanan evakuiert und 
nach ersten provisorischen Bauten erhielten sie 2013 definitive Hausteile in Langhäusern aus Backstein.  
2014 besuchten die Stiftungsräte Mäge und Franca Wermuth und Claire Billeter zusammen mit Shahani und 
Thata viele der Sendong-Siedlungen um abzuklären, welche Familien auf die Schul-Unterstützung von Batu-
long angewiesen wären. Während bei anderen Hausbesuchen die Konstruktion der Häuser schon meist Aus-
kunft über die finanzielle Situation einer Familie gaben, war es in den Sendong-Siedlungen viel schwieriger 
herauszufinden, wie gross das monatliche Einkommen ist. Hinweise für „Luxus“ waren z.B ein Kühlschrank 
oder elektronische Geräte. Allerdings erlebten wir oft, dass die Kühlschränke und andere Geräte nicht mehr 
funktionierten und nur noch ein „Souvenir“ aus Zeiten vor der Flut waren.   
Neben den Sendong-Opfern besuchten wir weiterhin auch Familien ausserhalb der Flutopfer-Siedlungen, 
denn es kommen immer wieder neue Leute in den Umsiedlungsort. 2014 nahm die Stiftung Batulong die 
Rekord-Anzahl von 168 neuen Batulong-Kindern auf! Abzüglich der Schulabgänger, Familien die an Orte um-
zogen oder Kinder, die wegen regelmässigen Schulschwänzens nicht mehr unterstützt wurden, hat Batulong 
nun erstmals die 400-Kinder-Grenze überschritten (aktuell: 405) 
 
Impressionen aus den Haus-Evaluationen 
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Batulong-Aktivitäten 
Es ist uns ein Anliegen, dass sich die Kinder bei Batulong wohl und geborgen fühlen und gerne ein „Batulong-
Kind“ sind, weil sie dann auch motiviert sind, regelmässig zur Schule zu gehen und gute Noten zu erzielen.  
Neben der Schule gehören auch Spass und Spiel zu einer erfüllten Kindheit und so organisiert Batulong immer 
wieder Spass-Anlässe wie das Sportfest für die Grösseren oder eine Hut-Party für die Kleinen. Für die Oberstu-
fen-Schüler gab es 2014 ein Sommercamp (Zeltwochenende auf dem Schulgelände einer Nachbargemeinde) 
und einen Ausflug in die Natur oder zu historischen Orten. Die meisten Jugendlichen sind in ihrem Leben nicht 
weiter als bis in die 30 Minuten entfernte Stadt gekommen - umso mehr geniessen sie die Gemeinschaft mit 
anderen Jugendlichen und die neuen Erfahrungen.  
 

  
Summer camp für Sekundarschüler, geleitet von College Studenten                          Hut Party 
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Exkursion für High School Schüler, begleitet von College Studenten 

  
Sportfest Belohnung für die College Studenten: ein Ausflug zum 

„zip-line“ Seilrutschen. 
 
Reisverteilung 
Mehrmals jährlich wird allen Eltern, die beim Mit-
tagessen-kochen mithelfen, Reis verteilt. Dies ist 
einerseits ein Dankeschön für die Eltern, vor allem 
aber kommt dies der ganzen Familie und nicht nur 
den unterstützten Kindern zugute. 
 
Alternative Learning System - ALS 

Einmal wöchentlich stellt das Batulong Center einen Teil des 
Ess-Saals einer ALS-Klasse zur Verfügung. Das alternative 
Lernsystem ist eine Klasse für über 16-jährige, die den Schul-
abschluss nachholen wollen. In der aktuellen ALS-Klasse sind 
auch einige Batulong-Eltern und ältere, erwachsene Ge-
schwister von Batulongkindern. Eine Frau ist sogar im 
Grossmutter-Alter. 
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Diverses 
Hausrenovation 
Ein heftiges Erdbeben verursachte 2013 Risse am Boden, der Decke und an der Verbindungsstelle zweier 
Wände, sodass die Aussenwand des Büros langsam wegzurutschen drohte. Dies wurde fachgerecht repariert. 

 

 
           vorher         nachher 
 
Finanzen 
2014 betrugen die Ausgaben der Stiftung Batulong auf den Philippinen CHF 44‘140. Davon wurden 30‘030 für 
Schulmaterial, Uniformen, Transport und Schulgeld (College-Schüler), Mittagessen und Projekte verwendet: 
14‘530 für die Primar- und Oberstufe, 15‘500 für die College-Unterstützung. 5‘350 Franken setzte Batulong 
für medizinische Hilfe und andere Zuwendungen ein und 1‘100 Franken kostete die Renovation des Batulong 
Centers. Die Löhne und Sozialleistungen für die Managerin, Sozialarbeiterin und Hauswartin beliefen sich auf 
6‘750 CHF und für Büromaterial und Telefon gab Batulong CHF 910 aus.  
 
2014 erhielt die Stiftung Batulong durch Patenschaften und Einzelspenden CHF 25'458.67 - vielen herzlichen 
Dank allen Spendern! Es ist für uns nicht selbstverständlich, dass Menschen aus Europa, von denen die meis-
ten noch nie in Asien waren, sich für das Schicksal armer Familien und deren Kinder in Calaanan interessieren 
und sie unterstützen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Namen aller Batulong-Kinder, deren Familien und 
Batulong-Mitarbeiter  
  

 
 
 
 
Max Wermuth     Franca Wermuth 
Stiftungsratspräsident    Stiftungsratsmitglied 


